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Dom Spiel im greien.

m a s mir mollert:
1. ID i x ro o 11 e rt frohes Spiel im greien betreiben, bas

fdjafft Reitern Sinn unb macht gefunb unb ftart.
2. IDir roollen eifrig fein beim Spiel, ab unb 3U et®

mas übermütig, aber immer Rtaß galten.
3. H) i r m o 11 e n fröt?Iidj fein, rufen unb lachen, ftören«

bes ©efdjrei uermeiben.

4. mir m o 11 e n frieblid) bie Kräfte meffen, uns aber
nicht überheßen; jebe Überanftrengung fdjroächt.

5. IDir roollen ben Sdjroädjern eine Überlegenheit
an Kraft unb ©eroanbttjeit nicht füllen laffen, ißn im
©egenteil aufmuntern 3U roeiterer Übung.

6. mir roollen allein ben als guten Kameraben be®

trachten, öer barauf bebadjt ift, £uft unb greube am
Spiel auch &em 3üngften unb Sd)roäd)ften 3U erhalten.

7. mir roollen ftetsfort auf Dorfidjt bebadjt fein, ba®

mit lein Schaben angerichtet unb niemanb oerleßt roirb.
8. mir roollen einen Spielplatj, auf bem teine flutos,

Straßenbahnen ober anbere gufjrroerle uertehren.
9. mir roollen roaghalfige Kunftftüde auf ©ittern,

ÏÏlauern unb oor heranlommenben flutos als uerâcht®
ließe Prahlereien betrachten.

10. mir roollen öaoor roarnen, leerftehenbe Rollroa®

gen unb anbere galpgeuge 3um Spielen unb abgela®

gertes Baumaterial, ©erüftftangen unb ähnliches als
Turngerät 3U benüßen.

11. mir roollen auf ©efahren, œie bas flufeinanber®
3ielen beim Schießen, bas Steinftoßen in ber Häße Spie®
lenber unb bas Anhängen an guhrroerte aufmerlfam
machen.

12. mir roollen nie Spieluerberber fein, roohl aber,
roenn's not tut, Berater unb Retter. B. K.

vom Spiel im Freien.

Was wir wollen:
1. Wir wollen frohes Spiel im Freien betreiben, das

schafft heitern Sinn und macht gesund und stark.

2. Wir wollen eifrig sein beim Spiel, ab und zu et¬

was übermütig, aber immer Maß halten.
Z. Wir wollen fröhlich sein, rufen und lachen, stören¬

des Geschrei vermeiden.

4. Wir wollen friedlich die Kräfte messen, uns aber
nicht überhetzen,- jede Überanstrengung schwächt.

5. Wir wollen den Schwächern eine Überlegenheit
an Kraft und Gewandtheit nicht fühlen lassen, ihn im
Gegenteil aufmuntern zu weiterer Übung.

6. Wir wollen allein den als guten Kameraden
betrachten, der darauf bedacht ist, Lust und Freude am
Spiel auch dem Jüngsten und Schwächsten zu erhalten.

7. Wir wollen stetsfort auf Vorsicht bedacht sein,
damit lein Schaden angerichtet und niemand verletzt wird.

3. Wir wollen einen Spielplatz, auf dem keine Autos,
Straßenbahnen oder andere Fuhrwerke verkehren.

9. Wir wollen waghalsige Kunststücke auf Gittern,
Mauern und vor herankommenden Autos als verächtliche

Prahlereien betrachten.
10. Wir wollen davor warnen, leerstehende Rollwa¬

gen und andere Fahrzeuge zum Spielen und abgelagertes

Baumaterial, Gerüststangen und ähnliches als
Turngerät zu benützen.

11. Wir wollen auf Gefahren, wie das Aufeinander-
zielen beim Schießen, das Steinstoßen in der Nähe
Spielender und das Anhängen an Fuhrwerke aufmerksam
machen.

12. Wir wollen nie Spielverderber sein, wohl aber,
wenn's not tut, Berater und Retter. B. k.



Derlodenbes, aber gefäf)tlid)es Kurngerät. (Es

ereignen [id; Diele Unglüdsfälle beim Spielen ber Kinöer auf Bau»
pläben. Das fjerumfteigen auf grofcen Röbten unb Baumftämmen
iff bejonbers gefabrooll, œeil bieie Ieicbt ins Rutfcben geraten.

verlockendes, aber gefährliches Turngerät. Es
ereignen sich viele Unglücksfälle beim Spielen der Rinder auf
Bauplätzen. Vas herumsteigen auf großen Röhren und Baumstämmen
ist befonders gefahrvoll, weil diese leicht ins Rutschen geraten.


	Vom Spiel im Freien

